„Geschlechtspezifischer Konfirmandenunterricht in kleinen Gruppen als Brücke zur Jugendarbeit.“

Pfarrer Rückle aus Pliezhausen berichtet

	Gemeinschaft erleben, Erfahrungen mit dem Glauben machen,

aktiv sein, lebensnah und eigenständig lernen



	Konfinachmittag

(mit allen)

Findet jeden dritten Mittwoch im Monat von 15-17.00 Uhr im Gemeindehaus Pliezhausen statt;

Beginn mit einem Gottesdienst, jeweils von Kleingruppen mit vorbereitet und gestaltet.

Anschließend ist ein buntes Themen-bezogenes Programm mit Gästen, Musik, Geschichten, Spielen, Diskussionen, Kurzfilmen....
	Vertiefende Einzelarbeit

Zuhause werden in Eigenarbeit zwischen Konfinachmittag und Kleingruppe

versch. Aufgaben bearbeitet.

Teilweise gibt es Wahlmöglichkeiten je nach Interesse und Begabung, z.B. Recherchen (Internet, Zeitung, Liedtexte), Interviews, mit konkrete Aufgaben z.B. Erfahrungsbericht, Malen, Texte schreiben) 

Mindestens eine Aufgabe schlägt sich im Konfitagebuch nieder.
	Kleingruppen

Finden einmal im Monat ca. 90 min, mit sechs bis neun Konfirmanden + Mitarbeiter; Jungs und Mädchen getrennt, statt.. Ablauf: 

Austausch: 

Wie geht's? 

Wer hat was gemacht? 

Wer stellt seinen Text im Konfitagebuch vor? 

Wer möchte zu welcher Frage ins Gespräch kommen? 

Kleingruppen bereiten Gottesdienste mit vor und tauschen Erfahrungen aus dem Praktikum aus.
	Ergänzende Angebote
Obligatorisch

Freizeit 
Praktikum (ca. 8 Stunden im Zeitraum Ostern bis Weihnachten) Möglich auch als Mitarbeit bei Gottesdienst und Konfinach-mittagen

Gottesdienst

(Besuch 2x im Monat)
	Ergänzende Angebote 
Freiwillig

Aktionen
Jugendkreis
Konficamp
Sommercamp
Projekt-gruppen (Internet, Band, Tanz,Video, Fest)


Wir gehen 2004 neue Wege in der Konfirmandenarbeit. Acht Jugendliche aus unserer Gemeinde ließen sich motivieren bei diesem neuen Konzept mitzumachen. Erst durch ihre Mitarbeit ist es möglich, Neues auszuprobieren. Nachdem die ersten vier Nachmittage und Kleingruppentreffen gelaufen sind, kann zumindest ein erster Eindruck formuliert werden: Trotz der wohl unvermeidlichen Startschwierigkeiten scheint das Konzept aufzugehen. Auch mit einer Gruppe von 45 Konfirmandinnen und Konfirmanden lässt sich ohne allzu große Disziplinprobleme ein informatives und abwechslungsreiches Programm im Plenum als Gesamtgruppe bestreiten. Die Einzelarbeit der Konfirmanden im stillen Kämmerlein zeigt, wie intensiv sich viele der Jugendlichen mit Glaubensthemen auseinandersetzen. Und weil alle mit ihren eigenen Gedanken in die Kleingruppen kommen, gibt es meist einen lebhaften und intensiven Austausch. Die Trennung von Jungs und Mädchen kommt dem Gespräch in den Kleingruppen auf jeden Fall zu Gute. Mit den insgesamt ausgebauten Möglichkeiten zur aktiven Beteiligung sollen die Jugendlichen von Anfang an erfahren, dass der Glaube etwas ist, bei dem Kopf, Herz und Hand gleichermaßen beteiligt sind. Der regelmäßige Gottesdienst bietet unterschiedliche Formen der Beteiligung und macht mit den Grundformen des Glaubens (Lied, Gebet, Bekenntnis, Predigt und Segen) vertraut bis dahin, dass auch die Lerntexte nach Möglichkeit im Rahmen des Gottesdienstes gelernt werden. Bleibt zu hoffen, dass die Impulse des neuen Konzepts den Konfirmandinnen und Konfirmanden helfen, ihren eigenen Glauben zusammen mit anderen in unserer Gemeinde zu leben.

Pfarrer Rückle, Pliezhausen

